
 

 

 

Neue Studie zu Wirkfaktoren und biografischen Effekten 
Individualpädagogischer Maßnahmen 

 

Vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussion über einen angemessenen Umgang mit sog. 
„schwierigen“ Jugendlichen hat die AIM Bundesarbeitsgemeinschaft Individualpädagogik e.V. das 
Institut des Rauhen Hauses für Soziale Praxis (isp) in Hamburg beauftragt, eine Studie über 
Wirkfaktoren und biografische Effekte Individualpädagogischer Maßnahmen durchzuführen. Eine vom 
Institut des Rauhen Hauses im Jahre  2007 abgeschlossene Studie hatte gezeigt, dass 
Individualpädagogische Maßnahmen als mittlerweile etabliertes Segment der Erziehungshilfen 
besonders geeignet sind, Jugendliche mit besonderem Hilfebedarf individuell und intensiv zu betreuen 
und zu reintegrieren. Die Ergebnisse dieser Studie können Sie hier downloaden: Studienbericht. 

Die jetzt in Auftrag gegebene qualitative Anschlussstudie geht der Frage nach, welche 
Bedingungen und Wirkfaktoren dieser Hilfeform von den jugendlichen Adressatinnen und Adressaten 
und anderen  Beteiligten als besonders fördernd und hilfreich erlebt wurden und welchen Beitrag sie 
zu einer gelingenden Lebensbewältigung nach Abschluss der Maßnahme leisten. Dazu werden in 
problemzentrierten Interviews mit den ehemals betreuten Jugendlichen die einzelnen Phasen des 
Betreuungsprozesses rekonstruiert und im Hinblick auf ihre Bedeutung für die gegenwärtige 
Lebensbewältigung bewertet. Die so beschriebene Sichtweise der jugendlichen AdressatInnen wird 
durch die Perspektiven anderer relevanter Beteiligter (Eltern, Betreuer, Jugendamt, Schule usw.) 
ergänzt, um ein umfassendes Bild über die Wirkfaktoren und biografischen Einflüsse 
Individualpädagogischer Maßnahmen zu gewinnen. Die Ergebnisse können auch dazu beitragen, das 
Spezifische dieser Hilfeform zu identifizieren sowie Rahmenbedingungen und Prozessverläufe weiter 
zu entwickeln. Erste Ergebnisse werden im Herbst 2009 vorliegen. 
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